
EINGEGANGEN 2 2. Sep. 20ll ti . Rheinlandpfalz 
STRUKTUR- UND 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Postfach 4020 - 54230 Trier 

8. K.S. Ingenieurgesellschaft für Stadtplanung 
Maxiministraße 17b 
54292 Trier 

Mein Aktenzeichen 

211 00 000 - 5055 
Bitte immer angeben! 

Ihr Schreiben vom 
15.02.2023 
perE-Mail 

Ansprechpartner(in)/ E-Mail 
· Karlheinz Mesenich 
Karlheinz.Mesenich@sgdnord.rlp.de 

GENEHMIGUNGSDIREKTION 
NORD 

REGIONALSTELLE 
WASSERWIRTSCHAFT, · 
ABFALL WIRTSCHAFT, 
BODENSCHUTZ 
T~IER 
Deworastraße 8 
54290 Trier 
Trier . 

. 0651 4601-0 
0651 4601-5200 
Poststelle@sgdnord. rlp.de 

· www.sgdnqrd.rlp.de 

21 .09.2023 

Telefon/Fax 
0651 4601-5466 
0261 12088-5466 

Vollzug des Landestransparenzgesetzes Rheinland-Pfalz (L TranspG); 

Gefährdungsabschätzung wegen Veränderung der Nutzu.ng im Zuge des Bebauungs­

planverfahrens BE 34 "Ehranger Straße 96-98", Flur 5, Flurstück 4/104 in der Gemar­

kung Trier-Pfalzel 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Frau Dr. Wollmann, 

mit Email vom 05.09.2023 übersandten Sie mir Gutachten des· Büros Dr. Netta zur 

Durchsicht und weiteren Verwendung . Außerdem wurden wir zwischenzeitlich von der 

St.adt Trier im o.g. ~ebauungsplanverfahrens beteiligt. Aufgrund der beabsichtigten 

Umnutzung in ein Gewerbegebiet mit wohnbaulicher Nutzung habe ich die bei uns 
. . 

vorliegenden Unterlagen sowie das Netta-Gutachten im Hinblick auf gesunde Wohn-

und Arbeitsverhältnisse und im Hinblick auf den Gefährdungspfad "Boden-Grundwas­

ser" ausgewertet. 
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Kernarbeitszeiten 
9.00-1 2.00 Uhr 

Verkehrsanbindung 
5 Minuten Fußweg vom 
Hauptbahnhof 

Parkmöglichkeiten 
Ostallee Parkhaus 
,,AIIeencenter" 

Für eine formgebundene, rechtsverbind liche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die virtuelle Poststelle der 
SGD Nord. Unter www.sgdnord.rlp.de erhalten Sie Hinweise zu deren Nutzung . 



LAGE 

. 'I Rheinlandpfalz 
STRUKTUR- UND 
GENEHMIGUNGSDIREKTION 
NORD 

Für den Bereich des Bebauungsplans ist folgender bodenschutzrelevanter Altstandort 

registriert. 

211 00 000-5055 / 000 - 00, ehem. ARAL-Tankstelle, Trier, Ehranger Str. 96 

FACHLICHE ANMERKUNGEN 

Uns liegt bezüglich der ehemaligen ARAL-Tankstelle ein Sanierungsberichtdes Inge­

nieurbüros BGI AG (Beratende Geologen und Ingenieure, Höne, Klußmann, Altpeter 

AG), Niederlassung Heidelberg, vom 28.03.2002 vor. Dieser Sanierungsbericht doku­

mentiert, dass festgestellte Untergrundverunreinigungen im Zeitraum vom 30.01.2002 

bis zum 20.02.2002 unter sachkundiger Aufsicht erfolgreich saniert wurden . Insbeson­

dere wurden im Bereich des 1 0 m3 Dieselkraftstofftanks Verunreinigungen durch Die­

selkraftstoff bis zu einer Tiefe von maximal drei Metern beseitigt, indem der belastete 

Boden ausgehoben und in die Bodenreinigungsanlage nach Morbach verbracht 

wurde, insgesa.mt 7 4 ,62 Mg. Die anschließende Untersuchung aller Sohlen und Bau-· 

grubenwände derwährend der Aushub~ und Sanierungsmaßnahmen entstandenen 

Baugruben ergab, dass keine umweltrelevanten Gehalte an MKW und BTEX im Un­

tergrund mehr vorhanden sind (maximal 30 mg/kg MKW;. BTEX wurde nich~ nachge­

wiesen). Die Baugruben wurden anschließend mit unbelastetem Material wieder ver­

füllt. Allerdings sind nach den uns vorliegenden Informationen zwei eingeschlämmte 

1 0 m3 Ottokraftstofftanks im Untergrund verblieben. Im Rahmen der Orientierenden 

Erkundung (OU) wurden im Bereich die~er beiden Tanks keine sanierungswürdigen 

Untergrundbelastungen festgestellt. · · 

Daraus ergibt sich, dass dieser Altstandort von uns als dekontaminierter Altstandort (d 

ASO) für die derzeit noch bestandskräftige gewerbliche Nutzung eingestuft wurde. ln 

Bezug auf eine Umnutzung zu Wohnbauzwecken gibt es keine Bedenken hinsichtlich 

des Boden-Grundwasser-Gefährdungspfads. Für den Boden-Mens~h-Gefährdungs­

pfad muss spätestens während der Baumaßnahmen sichergestellt sein, dass die Vor­

sorgewerte der Bundesbodenschutzverordnung in den obersten 30 cm auf den mit 

Boden gestalteten Freiflächen eingehalten werden, um die Anforderungen an gesunde 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse zu erfüllen . 
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HINWEIS 
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Wir haben der Stadt Trier aus bodenschutzrechtlicher folgend~n Hinweis gegeben: 

",m Zuge der Umnutzung des Altstandortes zu Wohnbauzwecken oder gewerblicher 

Nutzung müssen die Ausschachtarbeitet: und auch die Gestaltung der späteren Gelän­

deoberfläche aufgrunddes noch vorhandenen Erkundungsrisikos von einem Gutachter 

begleitet werden. Sollte der Gutachter dabei organoleptische Auffälligkeifen (d.h. Auf­

fälligkeiten, die mit den Sinnen wahrgenommen werden können, wie Geruch oäer Ge­

schmack) feststellen, ist der erforderliche Handlungsbedarf in Abstimmung mit der SGD 

Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Trier zu klären. 

Bei Feststellung von schädlichen Bodenveränderungen oder Altlas~en sind entspre­

chende Sanierungsmaßnahmen gemäß den geltenden Vorschriften und Standards 

durchzuführen. 

Der Gutachter muss prüfen, ob die neu gestalteten Oberflächen der unversiegelten Frei­

flächen, die für Wohnzwecke genu~zt werden sollen, die Vorsorgewerte gemäß Bundes­

Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSch V) in der obersten Bodenschicht von _ 

Null bis 30 cm sicher einhalten. Diese Vorsorgewerte legen Grenzwerte für bestimmte 

Schadstoffe im Boden fest, um die menschliche Ge,sundheit und die Umwelt zu schüt­

zen." 

Dieser Hinweis im Bebauungsplanverfahren gewährleistet eine angemessene Überwa­

chung von Schutzmaßnahmen für.Boden und Grundwasser. 

Zusätzl ich zur textlichen Festsetzung im Bebauungsplanverfahren wird die nachfol­

gend~ Auflage für jede der oben genannten Flächen im Bodenschutzkataster erfasst. 

Diese Informationen werden somit ab dem het,Jtigen ·Datum Antragstellern bei Anfragen 

aus dem Bodenschutzkataster entweder in Form einer Berichtsdatei oder in einer ent­

sprechenden Stellungnahme mitgeteilt. 

Haftungsausschluss bei Anträgen auf Auskunft aus dem Boden­
sch utzkataster: 

Die vorliegende Auskunft basiert auf den Daten des Bodenschutzkatasters des Lan­

des Rheiriland-Pfalz, die zum Zeitpunkt der mit diesem Schreiben erteilten Auskunft 

vorlagen . Trotz sorgfältiger Recherche und Aktualisierung kann keine Gewähr für die 

Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität der Informationen übernommen werden. 

Jegliche Haftung für Schäden oder Verluste, die sich aus der Verwendung dieser Aus­

kunft ergeben könnten, wird hiermit ausdrücklich ausgeschlossen. 
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Das Bodenschutzkataster enthält derzeit noch keine vollständigen lnform tlßWen über 

sämtliche ehemaligen lnpustrie- und Gewerbestandorte, auf denen mit umweltgefähr­

denden Stoffen umgegangen wurde, also den sogenannten Altstandorten im Sinne 

des § 2 Abs. 5 Nr. 2 Bundesbodenschutzgesetz. Daher ist unsere Auskunft selbstver­

ständlich nur auf die bereits im Bodenschutzkataster des Landes Rheinland-Pfalz er­

fassten Altstandorte beschränkt. Sollten Ihnen Hinweise auf einen uns unbekannten 

Altstandort vorlie.!;)en, ist es wichtig, uns 9arüber in Kenntnis zu setzen. 

Unsere vorgenommenen Einstufungen, Eingrenzungen und Festlegungen basieren 

auf den vorliegenden Gutachten und Unterlagen sowie der maß~ebenden Nutzung 

gemäß§ 4 (4) BBodSchG. Wir möchten jedoch darauf hinweisen, dass während des 

gesamten Bearbeitungsprozesses von der historischen Recherche bis zur Sanierung 

und Abnahme die Möglichkeit von Unvollständigkeiten und potenziellen Fehlern be­

steht. 

Trotz der bereits im Bebauungsplanverfahren sorgfältig durchgeführten Untersu­

chungsprogramme zur Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse sowie 

der im Bebauungsplanverfahren geforderten gutachterliehen Begleitung der nachfol­

genden Bebauung besteht bei einer Umnutzung von gewerblicher zu Wohnnutzung 

stets ein Restrisiko für nicht erkannte Kontamination. Dieses Risiko lässt sich nicht 

vollständig ausschließen. Aufgrund dieses potenziellen Restrisikos tragen die Grund­

stückseigentümerinnen und/oder -eigentümerdie eigenverantwortliche Verpflichtung 

sicherzustellen, dass auf sämtlichen nicht versiegelten Freiflächen in der obersten , 

mindestens 30 cm tiefen Bodenschicht die Vorsorgewerte gemäß der Bundesboden­

schutz-Verordnung (BBodSchV) eingehalten werden. 
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Es liegt auch in der Verantwortung der Grundstückseigentümerinnen und QlmR -eigen-. 

tümer, die Gegebenheiten der Grundstücke eigenständig zu überprüfen ·und gegebe­

nenfalls Fachexperten hinzuzuziehen, um potenzielle Risiken oder Probleme in Bezug . 

auf die Grundstücksverhältnisse zu identifizieren 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

k.1J .~ 
Karlheinz Mesenich 

Anlagen: 

Aktueller Ausdruck aus dem Bodenschutzkataster des Landes Rheinland-Pfalz; Kos­

tenfestsetzungsbescheid 
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